
REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Filmpädagogisches Begleitmaterial für den Schulunterricht 

 



2 

Filmpädagogisches Begleitmaterial für den Unterricht zum Film:  REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT 

1. INFORMATIONEN FÜR LEHRKRÄFTE 
 

Deutscher Titel Regeln am Band, bei hoher Geschwindigkeit 

Dokumentarfilm, 2020, 92 min. 

Land Deutschland 

Kinostart 22. Oktober 2020 

Sprachfassungen Original deutsch 

FSK 12 

Regie Yulia Lokshina 

Drehbuch Yulia Lokshina 

Protagonist/innen Inge Bultschnieder, Alexander Klessinger, Pfarrer Peter Kossen  

Produktion wirFILM in Zusammenarbeit mit HFF München 

Festivals und Preise Megaherz Student Award ς DOK.fest München 2020, 41. 

Filmfestival Max-Ophüls-Preis ς Gewinner Bester Dokumentarfilm, 11. Kirchliches 

Filmfestival Recklinghausen, 30. Filmkunstfest Mecklenburg-Vorpommern, Neisse 

Filmfestival, Fünf Seen Filmfestival, Wettbewerb Horizont 

Webseite des Films www.jip-film.de/regeln-am-band-bei-hoher-geschwindigkeit 

Verleih Deutschland jip film & verleih 

 

Empfehlung für den Unterricht 

Altersempfehlung ab 8. ς 13. Klasse (Alter 14 Jahre) 

Themen Arbeiter*innen, Schüler*innen, Fleischindustrie, Arbeitsmigration, 

Kapitalismus, Konsum, soziale Frage, Menschenrechte, Industrialisierung, Brecht, 

Kirche, Aktivismus 

Unterrichtsfächer Sozialkunde, Geschichte, Politik und Wirtschaft, Ethik, Religion, 

Deutsch, Kunst 

 

Kontakt: Bei Interesse an einer Schulkinoveranstaltung können Sie sich entweder 
direkt an ein Kino in ihrer Nähe wenden oder an den Verleih: 
info@jip-film.com, Telefon  069 ς 805 322 73 
 
 

http://www.jip-film.de/regeln-am-band-bei-hoher-geschwindigkeit
mailto:info@jip-film.com
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1. INFORMATIONEN FÜR LEHRKRÄFTE 
 

Einleitung 
Das vorliegende Begleitmaterial zu REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT bietet einen Aufgaben- 
und Materialpool mit dessen Hilfe ein individueller Unterrichtsplan gestaltet werden kann. Der 
pädagogische Ansatz dieses Materials nimmt immer die individuelle Filmerfahrung, die ästhetische 
Erfahrung, ernst und macht sie zum Ausgangspunkt für die Filmvermittlung. 
 

Strukturiert sind die Aufgaben und Materialien nach dem Zeitpunkt ihres Einsatzes: Es gibt die 
Sichtung vorbereitende Materialien, Sichtungsaufgaben im Kino, nachbereitende Materialien 
(thematisch und filmsprachlich) und weiterführende Aufgaben, zur vertiefenden Auseinandersetzung 
mit im Film thematisierten Komplexen. Der umfangreiche Aufgabenpool bietet vielfältige 
Perspektiven und Denkanstöße, die sich zum großen Teil unabhängig voneinander einsetzen lassen. 
Für eine profunde Vermittlung des Films wird es sinnvoll sein, alle Aufgabenbereiche abzudecken, 
und dann einen für die Klasse besonders relevanten Bereich individuell zu vertiefen. Da Form und 
Thema des Films komplex sind und die Aufgaben ihren Ausgang in der individuellen Filmerfahrung 
oder in eigenen Recherchen nehmen, wird von eindimensionalen Fragen mit allgemeingültigen 
Antworten abgesehen. Die Beobachtungen, Recherchen und Diskussionen können und sollen bei 
jeder Gruppe anders ausfallen. An manchen Stellen sind Hinweise zu finden, die sich vornehmlich an 
Lehrkräfte richten. Diese sind kursiv gesetzt. 
 

Das Ziel des Materials ist es, die Filmerfahrung für Reflexion zu öffnen und Neugierde für die weitere 
individuelle Arbeit mit dem Film zu wecken. Sie finden unter anderem Aufgaben zu: (dokumentar-
ύŦƛƭƳƛǎŎƘŜƴ aƛǘǘŜƭƴΣ !ǊōŜƛǘǎǊŜŎƘǘΣ LƴŘǳǎǘǊƛŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎΣ .ǊŜŎƘǘǎ α5ƛŜ ƘŜƛƭƛƎŜ WƻƘŀƴƴŀ ŘŜǊ {ŎƘƭŀŎƘǘƘǀŦŜά 
und Aktivismus. Der Film ist besonders für den Einsatz von der 10.- 13. Klasse zu empfehlen, kann 
aber auch bereits in der Mittelstufe behandelt werden. Es ist von Vorteil, wenn Industrialisierung und 
Arbeiterbewegung und/ oder das epische Theater von Brecht bereits im Unterricht behandelt 
worden sind. 
 
Filminhalt 
In der westdeutschen Provinz kämpfen osteuropäische Leiharbeiter*innen, die im größten 
Schweineschlachtbetrieb des Landes tätig sind, ums Überleben - und Aktivist*innen, die sich für 
deren Rechte einsetzen, mit den Behörden. Zur gleichen Zeit proben Münchener Gymnasiast*innen 
Řŀǎ {ǘǸŎƪ α5ƛŜ IŜƛƭƛƎŜ WƻƘŀƴƴŀ ŘŜǊ {ŎƘƭŀŎƘǘƘǀŦŜά ǳƴŘ ǊŜŦƭŜƪǘƛŜǊŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ 
Wirtschaftsstrukturen und ihr Verhältnis dazu. 
 
Verwoben mit den Gedankengängen der Jugendlichen und ihrer Auseinandersetzung mit dem Text in 
den Proben erzählt der Film in unterschiedlichen Fragmenten über Bedingungen und Facetten von 
Leiharbeit und Arbeitsmigration in Deutschland.  

 
Zur filmischen Form 
REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT lässt uns nicht wegschauen und nicht weghören. Wir 
studieren lange Einstellungen von eingesperrten spielenden Schweinen zu zyklischer Musik mit 
barocker Anmutung und beobachten die Bewegungen und Gesichter von Demonstrant*innen und 
Zuschauer*innen in Zeitlupe. Wir studieren die nächtliche Fassade der für uns unzugänglichen 
Fleischfabrik, während die Kamera sie in aller Ruhe abfährt. Wir hören die ungeschönten Berichte 
von Arbeitsunfällen und das selbstanklagende Gebet einer Kirchengemeinde, während wir ärmliche 
Behausungen von Fabriksarbeiter*innen betrachten. Wir müssen das aushalten. Und es wühlt uns 
auf. REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT ƛǎǘ ƪŜƛƴ ƛƴǾŜǎǘƛƎŀǘƛǾŜǊ α9ƴǘƘǸƭƭǳƴƎǎŦƛƭƳάΣ ŘŜǊ ōƭǳǘƛƎŜ 
Bilder zeigt und uns mit Zahlen bombardiert. Es ist ein Film der künstlerisch experimentell und 
collagierend arbeitet und dabei doch immer nahe an den Akteur*innen bleibt. Er lässt Teile eines 
unsichtbaren Systems sichtbar werden, lässt uns hinschauen und selbst Verbindungen ziehen. REGELN 

AM BAND lässt uns aufgerüttelt zurück und besitzt damit in gewisser Weise selbst aktivistisches 
Potential.  
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2. VORBEREITENDE AUFGABEN 
 

2.1 Brainstorming: Einen Dokumentarfilm drehen 
 

Aufgabe:  Teilt euch in Kleingruppen auf. Stellt euch vor, dass ihr einen Dokumentarfilm über die 
Arbeitsbedingungen von Fabrikarbeiter*innen drehen wollt: 
Wie fangt ihr an? Wie würdet ihr das Projekt planen und umsetzen? Was müsst ihr recherchieren? 
Welche Mittel braucht ihr? Wie muss euer Team aufgestellt sein? Wen würdet ihr interviewen? 
²ǸǊŘŜǘ ƛƘǊ ŜǳŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƴ {ŎƘŀǳǇƭŀǘȊ αǊŜƛƴǎŎƘƭŜƛŎƘŜƴάΚ Wie könnte euer Film aussehen? 
 

Besprecht die Ergebnisse der Kleingruppen im Plenum.  
 

--> Diese Aufgabe kann Ƴƛǘ ŘŜǊ ƴŀŎƘōŜǊŜƛǘŜƴŘŜƴ !ǳŦƎŀōŜ рΦм α9ƛƴ ǘȅǇƛǎŎƘŜǊ 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǊŦƛƭƳΚά eine 
Klammer bilden. 
 

2.2 Übung: Paratexte ς Erwartungen an den Film   
 

!ƭǎ αtŀǊŀǘŜȄǘŜά eines Films bezeichnet man ς in der Folge der Literaturtheorie von Gérard Genet1 ς 
alle Medienerzeugnisse, die den eigentlichen Film umgeben und begleiten. Zu den Paratexten des 
Films zählen unter anderem Filmtitel, Filmtrailer, Filmplakat oder Filmstills, beziehungsweise 
Aushangfotos. Ihre Funktion ist häufig die der Werbung: Sie sollen Interesse wecken und das 
Publikum in das Kino locken. Der (Onscreen-)Filmtitel ist vor allem von urheberrechtlicher Bedeutung. 
Paratexte beeinflussen unsere Erwartungen vor der Sichtung und steuern auch unsere Wahrnehmung 
während der Sichtung des Films.  
 
Wie groß der Einfluss der Paratexte ist, beobachten wir mit der folgenden Übung. 
 

Aufgabe: Teilt euch in 4 Kleingruppen auf. Jede Kleingruppe beschäftigt sich mit einem Paratext. Die 
Diskussion soll in Stichworten festgehalten werden.  
 

A) Filmtitel 
 

              
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Was sind eure ersten Assoziationen, wenn ihr den Titel lest? 

¶ Ist das ein gewöhnlicher oder ungewöhnlicher Filmtitel? 

¶ ±ƻƴ ǿŜƭŎƘŜƳ α.ŀƴŘά ƪǀƴƴǘŜ ƘƛŜǊ ŘƛŜ wŜŘŜ ǎŜƛƴΚ ²ŜƭŎƘŜ αwŜƎŜƭƴά ƪǀƴƴǘŜƴ ŘƻǊǘ 

gelten? 

¶ Welche Art von Film könnte sich hinter dem Titel verbergen? 

¶ Welche Assoziationen wecken die Typographien? 

¶ Wovon könnte der Film handeln? 

¶ Möchtet ihr mehr über den Film wissen, wenn ihr den Titel lest? 

 
1 Gérard Genette (1989), Paratexte: Das Buch vom Beiwerk des Buches. Frankfurt am Main/New York: Campus-Verlag. 
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B) Filmplakat 
 

¶ Was sind eure ersten Eindrücke 
beim Betrachten des Plakats? 

 

¶ Betrachtet und beschreibt 
genauer, welche Bildelemente 
(Schrift, Filmbild, Logos) zu 
sehen sind und wie sie 
angeordnet sind.  

 

¶ Was kann man alles auf dem 
Plakat lesen? Welche 
unterschiedlichen Arten von 
Informationen sind das? Wie 
werden sie durch die 
Plakatgestaltung hierarchisiert? 

 

¶ Welchen Eindruck macht die 
Aufmachung des Filmtitels auf 
euch? 

 

¶ Um was für eine Art von Film 
könnte es sich handeln? 

 

¶ Worum könnte es im Film 
gehen? 

 

¶ Weckt das Plakat euer Interesse 
am Film?  

 
 
 
C) Filmtrailer 

 
Schaut euch den Filmtrailer auf der Website des Filmverleihs an: 
www.youtube.com/watch?v=nMr_Fwe2yus 

 

¶ Wie sind eure ersten Eindrücke vom Trailer? Was habt ihr da gesehen? 

¶ Welche Personen(-gruppen) tauchen auf? Wie könnten die zusammenhängen? 

¶ Wie beurteilt ihr Tempo und Rhythmus des Trailers? 

¶ Welche Informationen erhalten wir über Thema und Inhalt des Films? 

¶ Welche Informationen erhalten wir via Texteinblendungen? 

¶ Welche Fragen wirft der Trailer auf? Was bleibt unklar? 

¶ Hat euch der Trailer neugierig gemacht? 

 

 

http://www.youtube.com/watch?v=nMr_Fwe2yus
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D) Filmstills 
 
Info: Filmstills sind Fotos, die Szenen aus dem Film wiedergeben. In der Regel werden sie eigens von 
Standfotograf*innen zu Vermarktungszwecken aufgenommen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
¶ Was ist auf den einzelnen Bildern zu sehen?  

¶ Beschreibt Bildaufbau und Stimmung der Bilder. 

¶ Wo könnten sich diese Situationen abspielen? 

¶ Wie könnten die Filmstills zusammenhängen? 

¶ Worum könnte es im Film gehen? 

 
Abschluss: 
Nach der Kleingruppenarbeit präsentiert jede Gruppe die Ergebnisse ihrer Diskussion. Sprecht im 
Plenum darüber, worin sich die Erwartungen anhand der unterschiedlichen Paratexte unterscheiden 
oder ähneln.  
 
Es kann auch darüber gesprochen werden, an welchen Orten einem welche Paratexte begegnen und 
wie diese folglich gestaltet sein müssen, um Interesse zu wecken: So begegnet das Plakat einer 
breiten Personengruppe flüchtig an der Litfaßsäule oder (gepaart mit Aushangfotos) im 
Kinoschaufenster, der Trailer hingegen begegnet Menschen, die aktiv danach suchen oder bereits im 
αǇŀǎǎŜƴŘŜƴ CƛƭƳά ƛƳ Yƛƴƻ ǎƛǘȊŜƴΦ 5Ŝƴ CƛƭƳǘƛǘŜƭ ōŜƪƻƳƳǘ Ƴŀƴ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ǾƻƳ αIǀǊŜƴǎŀƎŜƴά ƳƛǘΦ  

 
 
 



8 

Filmpädagogisches Begleitmaterial für den Unterricht zum Film:  REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT 

2.3 Info: Was ist ein Dokumentarfilm? 
 
Gemeinhin wird unter 4 großen Gattungen des Films unterschieden: Spielfilm, Dokumentarfilm, 
Animationsfilm und Experimentalfilm. Der Spielfilm präsentiert eine fiktive Geschichte, der 
Dokumentarfilm repräsentiert die reale Lebenswelt, der Animationsfilm erweckt Unbelebtes (bspw.  
Knetfiguren oder Zeichnungen) zum Leben und der Experimentalfilm findet und schafft neue, 
experimentelle Formen aus dem Material Film heraus. 
 
In der Regel werden diese 4 Gattungen als voneinander sehr unterschiedlich wahrgenommen, jedoch 
bewegen sich viele Filme in Spannungsfeld zwischen unterschiedlichen Polen. Gerade im 
zeitgenössischen Dokumentarfilm wird häufig mit filmischen Gestaltungsformen experimentiert und 
die vermeintliche αhōƧŜƪǘƛǾƛǘŅǘά ŘŜǎ CƛƭƳŜƴǎ, die oft von außen zugeschrieben wird, problematisiert.  
 
Allein die Präsenz einer Kamera verändert die vorgefundene Situation grundlegend; die Menschen 
verhalten sich anders in Anwesenheit des Dokumentarfilm-Teams, welches seinerseits immer eine 
ōŜǎǘƛƳƳǘŜ α{ƛŎƘǘά ŀǳŦ ŘƛŜ Řargestellte Wirklichkeit präsentiert, beziehungsweise auf den gewählten 
Ausschnitt der Wirklichkeit. Trotzdem bleibt der Dokumentarfilm die "Filmform, die eine möglichst 
wirklichkeitsnahe Darstellung anstrebt" (rororo Sachlexikon Film). Konsequenterweise thematisieren 
zeitgenössische Dokumentarfilmer*innen häufig ihre Beobachtungsposition und das Spannungsfeld 
zwischen Objektivität und Subjektivität, in dem sie sich bewegen, ganz offen. 
 
Die Gattung des Dokumentarfilms ist so alt wie die Erfindung des Films selbst, sodass sich über die 
Jahre unterschiedliche Genres innerhalb der Gattung ausgebildet haben.  
 
Für weiterführende Informationen eignen sich als Einstieg: Siehe Linkliste auf S.39. 
 

2.4 Hintergrundinformationen: Prekäre Arbeitsverhältnisse ς Werkverträge, 
Subunternehmen, Leiharbeit, Scheinselbstständigkeit. Was ist das? 
 

REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT behandelt die prekären Arbeitsverhältnisse von 
Werkvertragsarbeiter*innen, die für Subunternehmen arbeiten, die von großen Fleischfabriken 
beauftragt werden. Um dem Film besser folgen zu können, ist es sinnvoll, sich mit der Gruppe vorab 
mit den Bedingungen dieser Arbeitsverhältnisse zu befassen. 
 
Aufgabe: Lest euch die folgenden arbeitsrechtlichen Definitionen aufmerksam durch und besprecht 
sie in der Klasse. Wofür sind Werkverträge und Leiharbeit vorgesehen? Wie können sie 
zweckentfremdet und sogar missbraucht werden? In welchen Branchen sind solche Verträge üblich? 
Besucht die in der Linkliste (S.39) angegebenen Websites, um noch tiefer einzusteigen. 
 

Der Werkvertrag ς eine Definition 
Was ist ein Werkvertrag? Verpflichtet sich ein Werkunternehmer zur Herstellung eines bestimmten 
Werks, wofür er vom Auftraggeber einen Werklohn erhält, handelt es sich um einen 
privatrechtlichen Werkvertrag nach BGB (§ 631 ff). 
 

Hier sind die vertragstypischen Pflichten festgehalten. Nicht zwingend muss das Werk neu hergestellt 
werden, auch die Veränderung einer Sache kann Gegenstand von Werkverträgen sein. 
 

Das bedeutet, sowohl bei der Produktion einer Software als auch bei Reparatur einer Sache kann ein 
Werkvertrag zur Anwendung kommen. αGegenstand des Werkvertrags kann sowohl die Herstellung 
oder Veränderung einer Sache als auch ein anderer durch Arbeit oder Dienstleistung 
ƘŜǊōŜƛȊǳŦǸƘǊŜƴŘŜǊ 9ǊŦƻƭƎ ǎŜƛƴΦά όϠ сом .D.ύ 
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Wer ist ein Scheinselbständiger? 
Unter einem Scheinselbständigen versteht man einen Erwerbstätigen, 
¶ der einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung nachgeht, d.h. rechtlich als abhängig 

Beschäftigter anzusehen ist, und 
¶ der seine Versicherungspflicht hinter dem falschen Schein einer selbständigen Tätigkeit ver-

birgt. 
Scheinselbständige sind daher keine besondere Gruppe der Beschäftigten oder gar der Selbständi-
gen. Vielmehr sind Scheinselbständige "ganz normale" versicherungspflichtige Beschäftigte im Sinne 
von § 7 Abs.4 Viertes Buch Sozialgesetzbuch (SGB IV), für die allerdings unter Verstoß gegen die zwin-
genden Vorschriften des Sozialversicherungsrechts keine Sozialabgaben sowie unter Verstoß gegen 
steuerrechtliche Bestimmungen keine Lohnsteuern entrichtet werden. 
Zudem handelt es sich zumeist auch um Arbeitnehmer, da der sozial- bzw. beitragsrechtliche 
Beschäftigtenbegriff und der arbeitsrechtliche Arbeitnehmerbegriff fast identisch sind. 
 
 

Was ist der Unterschied zwischen Werkvertrag und Leiharbeit? 
Bei einem Werkvertrag bestellt der Kundenbetrieb ein Werk ς bei der Leiharbeit bestellt das 
Unternehmen Arbeitnehmer. Beim Werkvertrag wird der Erfolg bezahlt ς bei der Leiharbeit die 
Arbeitszeit. Die Mitarbeiter des Werkunternehmers gehören nicht zum Kundenbetrieb. Sie dürfen 
lediglich bis zu einem gewissen Grad in die Arbeitsabläufe des Bestellers eingebunden sein. Sie 
unterliegen aber nicht den Weisungen von Vorgesetzten des Kundenbetriebs. 
Dagegen gehören Leiharbeiter jedoch zum Kundenbetrieb. Sie arbeiten dort nach den Weisungen der 
Vorgesetzten und für sie ist auch der Betriebsrat zuständig. Daher dürfen sie auch bei der 
Betriebsratswahl im Kundenbetrieb mitwählen. 
Häufig werden diese Abgrenzungen bei Werkverträgen jedoch nicht eingehalten. Dann spricht man 
von sogenannten Scheinwerkverträgen, die in Wahrheit versteckte Leiharbeit sind. Dies betrifft nicht 
nur Schlachthöfe, sondern auch die Branchen Paketzustellung, Pflege, Bau.  
 
 

Was ist der Unterschied, wenn ein Werkvertrag mit einer einzelnen Person oder mit einem 
α{ǳōǳƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴά ƎŜschlossen wird? 
Ein Subunternehmen kann von einem Unternehmen in gleicher Weise wie eine Einzelperson mit der 
Erstellung eines Werkes beauftragt werden. Der Subunternehmer wiederum kann entscheiden, ob 
das Werk selbst erbringt oder die Leistung teilweise oder ganz an ein weiteres Subunternehmen 
weiterreicht. So kann eine ganze Subunternehmerkette entstehen. Das Subunternehmen kann auch 
Werkverträge mit selbständigen Einzelpersonen schließen und diese im Unternehmen einsetzen. Bei 
der Beauftragung einer einzŜƭƴŜƴ tŜǊǎƻƴ ōŜǎǘŜƘǘ ŘƛŜ tǊƻōƭŜƳŀǘƛƪ ŘŜǊ α{ŎƘŜƛƴǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘάΦ .Ŝƛ 
der Beauftragung eines Subunternehmers, der Arbeitnehmer im beauftragenden Unternehmen 
ŜƛƴǎŜǘȊǘΣ ōŜǎǘŜƘǘ ŘƛŜ tǊƻōƭŜƳŀǘƛƪ ŘŜǊ αƛƭƭŜƎŀƭŜƴ !ǊōŜƛǘƴŜƘƳŜǊǸōŜǊƭŀǎǎǳƴƎάΣ ǿŜƴƴ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜǊ 
nicht über eine entsprechende Genehmigung verfügt. 
 

Regierungsentwurf vom 29.07.2020 zur Verbesserung im Arbeitsschutz 
Nach dem Corona Ausbruch bei Tönnies im Juni und den Erntehelfern im Juli, wurde viel über die 
Arbeitsverhältnisse der Werks- und Leiharbeiter diskutiert. Auch der Bundestag beschäftigte sich mit 
den prekären Arbeitsbedingungen und hat Entwürfe zur Besserung dieser Verhältnisse veröffentlicht. 
Genaue Informationen dazu findet ihr im Linkverzeichnis. 
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2.5 Aufgabe: Glossar 
 

Der Film REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT behandelt ein politisch aktuelles und brisantes 
Thema. Um den Zugang zum Film zu erleichtern und ihn anschließend besser diskutieren zu können, 
ist es sinnvoll sich mit einigen für den Film relevanten Begriffen bereits befasst zu haben. Die Aufgabe 
eignet sich als Einzelarbeit, aber auch als Kleingruppenarbeit, indem die einzelnen Begriffe auf die 
Schüler*innen verteilt werden. 
 
Aufgabe: Recherchiert die folgenden Begriffe. Zieht unterschiedliche Quellen zu Rate (Wikipedia 
zählt nicht, kann sich aber auf seriöse Quellen beziehen, welche ihr direkt aufsuchen könnt). 
Formuliert nach der Recherche einen kurzen Glossartext.  
 
Diskutiert im Klassenverband, welche unterschiedlichen Definitionen ihr gefunden habt und wie ihr 
sie bewertet. Einigt euch im Klassenverband auf die treffendsten Definitionen, sodass ihr am Ende 
ein prägnantes Nachschlagewerk erhaltet.  
Ą Falls Aufgabe 2.4 bearbeitet worden ist, dürfen die Ergebnisse natürlich miteinbezogen werden. 
 
 
Glossar-Begriffe: 
 
Aktivismus   Sklaverei 
 
Demonstration   Proletariat 
 
Streik    Arbeitsmigration 
 
Soziale Frage   Integration 
 
Kommunismus   Soziale Marktwirtschaft 
 
Sozialismus   Freie Marktwirtschaft 
 
Marxismus   Planwirtschaft 
 
Kapitalismus   Subunternehmen 
 
Sozialstaat   Werkvertrag 
 
Arbeitnehmerrechte  Leiharbeit/Arbeitnehmerüberlassung 
 
Menschenrechte  Scheinselbstständigkeit 
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3. Im Kino: Sichtungsaufgaben  
 

Form und Inhalt eines Films gehen Hand in Hand. Ein geschulter Blick ist bis zu einem gewissen Grad 
in der Lage die filmische Inszenierung unabhängig vom thematischen Gehalt zu identifizieren und 
Wechselwirkungen zu beurteilen. Sichtungsaufträge erleichtern eine fokussierte Filmsichtung. Um 
eine lebendige Diskussion mit vielfältigen Beobachtungen zu ermöglichen, wird es lohnenswert sein, 
die Klasse in unterschiedliche Sichtungsgruppen aufzuteilen. Die Schüler*innen sollten während der 
Sichtung möglichst Notizen machen ς wenn man den Blick nicht von der Leinwand wenden will, ist 
das eine Herausforderung und eine gute Übung. 
 

3.1 Sichtungsaufgaben zum Thema des Films 
 

Folgende Sichtungsaufträge bieten sich zum Thema von REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT 
an: 
 

¶ Was erfahren wir über die Proteste in Rheda-Wiedenbrück?  

¶ Welche Risiken und Gefahren drohen Arbeiter*innen im Werk? Unterscheiden sich die 

Gefahren für unterschiedliche Personengruppen? 

¶ In welchem Zusammenhang steht das Brecht-Theaterstück zu den Vorgängen in Rheda-

Wiedenbrück? 

¶ Was erfahren wir über Inge Bultschnieder?  

¶ Was erfahren wir über Pfarrer Peter Kossen? 

¶ Was erfahren wir über die Fleischfabrik Tönnies und deren Firmenstruktur?  

¶ Aus welchen Ländern kommen die Menschen in deutsche Fleischfabriken? Wie ist das 

Verhältnis der Arbeiter*innen unterschiedlicher Nationalitäten untereinander? 

 

3.2 Sichtungsaufgaben zur (dokumentar-)filmischen Form 
 

Folgende Sichtungsaufträge hinsichtlich der filmischen Gestaltung von REGELN AM BAND, BEI HOHER 

GESCHWINDIGKEIT sind von Interesse: 
 

¶ Welche unterschiedlichen Schauplätze werden gezeigt? Welche Unterschiede bemerkt ihr in 

der Inszenierung dieser Orte? Achtet auf die Wahl des Bildausschnitts und die Farbgebung. 

¶ Welche unterschiedlichen Ebenen von Ton gibt es im Film? Wie werden diese eingesetzt? 

Achtet speziell auf den Einsatz von sog. Off-Ton (Ton, bspw. Geräusch oder Gespräch, dessen 

Quelle wir nicht sehen), bzw. nicht-diegetischer Musik (Musik, die nicht Teil der Filmwelt ist). 

Wann hören wir Gespräche, ohne die Sprechenden zu sehen? Wann hören wir Musik, die 

nicht Teil der im Film gezeigten Welt ist? 

¶ Achtet auf die Montage (den Schnitt) des Films. Wann gibt es lange Einstellungen im Film? 

Wann wird häufiger geschnitten? Wie würdet ihr das Tempo/ den Rhythmus des Films 

beschreiben?  

¶ Achtet darauf, wie Interviews inszeniert werden.  

¶ Achtet darauf, wie die Theaterinszenierung filmisch begleitet wird. Was sehen wir von 

Vorbereitung, Proben, Aufführung? Wie wird das ins Bild gesetzt? 

¶ Achtet auf die Kameraführung und Bildgestaltung. Wann bewegt sich die Kamera, wann ist 

sie still? Wann ist sie nah dran, wann ist sie weit weg? Wie sind Farb- und Lichtgestaltung? 

Gibt es spezielle Effekte? 

 



12 

Filmpädagogisches Begleitmaterial für den Unterricht zum Film:  REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT 

4. Nachbereitende Aufgaben zu Thema/ Inhalt 
 

4.1 Blitzlicht: Fragen und Reaktionen zur Filmerfahrung 
 

Filme berühren jede*n im Publikum ganz unterschiedlich, je nach Sehgewohnheiten und biografischen 
Erfahrungen. REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT fordert in vielerlei Hinsicht heraus. Es ist 
wichtig, über die unmittelbare Seherfahrung, die ersten Eindrücke nach dem Film in Austausch zu 
treten. Im Blitzlicht sollen und dürfen kurze Beiträge spontan geäußert werden. So erhält man ein 
Stimmungsbild, das Orientierung für die weitere pädagogische Arbeit am Film gibt. 
Ausgangspunkt können die folgenden Fragen bieten: 
 

¶ Wie ging es euch mit dem Film? 

¶ Welche Momente haben euch besonders mitgenommen?  

¶ Gibt es eine Szene, über die ihr gerne sprechen wollt? 

¶ Wusstet ihr von den Verhältnissen in den Fleischfabriken? Wenn ja, seit wann (Vor der 

Corona-Krise?)?  

 

4.2 Besprechung der inhaltlichen Sichtungsaufgaben (aus 3.1) 
 

Nach dem schnellen Blitzlicht (4.1) bietet sich eine Aufteilung in Kleingruppen an, in der die 
Sichtungsaufgaben besprochen werden, bevor man die Ergebnisse im Plenum sichert. 
 

4.3. Die Akteur*innen des Films 
 

REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT begleitet Arbeiter*innen, Aktivist*innen, Schüler*innen, 
Arbeiterin Mihaela, Theaterpädagoge Alexander Klessinger, Inge Bultschnieder und Pfarrer Peter 
Kossen. 
 
Aufgabe:  
Was erfahren wir über die unterschiedlichen Personen(-gruppen)? Wie und wo treten sie in 
Erscheinung? In welchem Verhältnis stehen sie zueinander? 
 

A) Erstellt Steckbriefe zu den einzelnen Personen(-gruppen).  
 

B) Ordnet die Filmstills auf der Tafel/ dem Whiteboard an und zieht mit Stift/ Kreide 
Verbindungslinien: Welche Figuren stehen in Kontakt? Wie nahe stehen sie sich? Wo gibt es 
gar keine Berührungspunkte? 
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Steckbrief Arbeiter*innen: Steckbrief Aktivist*innen: 
 

Steckbrief Schüler*innen: Steckbrief Alexander Klessinger: 
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Steckbrief Inge Bultschnieder: Steckbrief Peter Kossen: 
 

Steckbrief Mihaela: 
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4.4 Recherche und Podiumsdiskussion: Werkvertragsarbeiter*innen in Fleischfabriken 
 

Die folgende Aufgabe ist sehr umfangreich. Sinnvoll könnte eine Verteilung der Aufgabenteile auf 
mehrere Unterrichtsstunden sein, die Recherche (A) könnte als Hausaufgabe erledigt werden. 
 
Ihr inszeniert in der Klasse eine Podiumsdiskussion. Das Thema der Debatte lautet: αaƻŘŜǊƴŜ 
Sklaverei? ²ŜǊƪǾŜǊǘǊŀƎǎŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴƴŜƴ ƛƴ ŘŜǊ CƭŜƛǎŎƘƛƴŘǳǎǘǊƛŜάΦ Es kann auch beachtet werden, 
welchen Einfluss die Corona-Pandemie 2020 auf die öffentliche Debatte genommen hat.  
 
Teilt euch in Kleingruppen auf. Jede Kleingruppe recherchiert (A) eine Position und wählt eine*n 
Vertreter*in, die die Argumente in der Podiumsdiskussion (B) präsentiert. Wichtig: Es geht explizit 
darum, eine Rolle zu spielen und Argumente zu präsentieren, die unter Umständen nicht die eigene 
Meinung wiedergeben. In der Auswertung (C) werden die Argumente der unterschiedlichen Seiten 
reflektiert und hinterfragt. 
 
 

A) Vorbereitung/ Recherche ς Die Rollen 
 

 
Themen für Gruppenaufgaben:  
 

¶ Moderator*in:  
Orientiert euch ausreichend über die Standpunkte aller Teilnehmer*innen der Diskussion 
und formuliert ca. 5-10 Diskussionsfragen, die sich an die einzelnen Teilnehmer*innen 
oder die gesamte Gruppe richten. Achtet darauf, dass ihr alle Gruppen gleichmäßig 
repräsentiert. Sammelt die Kurzvorstellungen aller Teilnehmer*innen ein, mit denen ihr 
die Diskussion eröffnet. 
 

¶ IG WerkFAIRträge (u.a. Inge Bultschnieder) 
Von Inge Bultschnieder gibt es Interviews, die für die Aufgabe gelesen werden können. 
 

¶ Aktion Würde & Gerechtigkeit (u.a. Pfarrer Peter Kossen) 
Von Pfarrer Peter Kossen gibt es Interviews, die für die Aufgabe gelesen werden können. 
 

¶ Fridays/ Parents/ Scientists for Future Gütersloh 
Recherchiert die grundlegenden Positionen von Fridays/ Parents/ Scientists for Future 
Gütersloh hinter den Klimastreiks. Arbeitet heraus, welche Haltung die Bewegung zur 
Fleischindustrie einnimmt.  
Informiert euch (beispielsweise auf deren offiziellen Social Media-Seiten) weiter über die 
regionale Gruppe im Landkreis Gütersloh. Achtet bei der Regionalgruppe speziell darauf, 
welchen Einfluss der Standort der Fleischfabrik auf das Leben der Anwohner*innen hat 
 

¶ VDF - Verband der Fleischwirtschaft e.V.  
Achtet bei VDF - Verband der Fleischwirtschaft e.V besonders auf Mitteilungen über die 
{ƛǘǳŀǘƛƻƴ ŘŜǊ α²ŜǊƪǎǾŜǊǘǊŀƎǎŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴƴŜƴάΦ  
 

¶ BVDF - Bundesverband der Deutschen Fleischwarenindustrie e.V. 
Achtet bei BVDF - Bundesverband der Deutschen Fleischwarenindustrie e.V. besonders 
ŀǳŦ aƛǘǘŜƛƭǳƴƎŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴ ŘŜǊ α²ŜǊƪǎǾŜǊǘǊŀƎǎŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴƴŜƴάΦ  
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¶ Vertreter*in der Firma Tönnies 
Recherchiert bei der Firma Tönnies ŀǳŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ ǿŜƛǘŜǊŜƴ ¦ƴǘŜǊǎŜƛǘŜƴ α¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴάΣ 
α±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎάΣ α/ƻǊƻƴŀάΣ αbŜǿǎ ϧ 5ƛŀƭƻƎάΤ ŘƻǊǘ ŦƛƴŘŜn sich viele weitere Beiträge, 
Pressemitteilungen und FAQs. Achtet besonders auf Mitteilungen über die Situation der 
α²ŜǊƪǎǾŜǊǘǊŀƎǎŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴƴŜƴά ǳƴŘ ŘŀǊŀǳŦΣ ǿƛŜ ŘƛŜ CƛǊƳŀ ƛƘǊŜ {ǘŜƭƭǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴ 
sieht.  
 

Lest über die Initiative, den Verein, die Verbände, oder Firma. Als Einstieg ist die 
dazugehörige Webseite geeignet. Recherchiert auch in der Presseberichterstattung. Sammelt 
die wichtigsten Informationen über die Geschichte und Beweggründe der Initiative und 
deren Akteur*innen und notiert sie. Arbeitet dann heraus, welche Argumente eure 
Teilnehmer*in die Podiumsdiskussion einbringen kann. Formuliert ca. 5 Thesen um euren 
Standpunkt zu vertreten. Gebt außerdem eurer Moderations-Gruppe einen kurzen 
Vorstellungstext zu eurer Person ab, á la: αaƛƭŀ aǳǎǘŜǊƳŜƴǎŎƘ ƛǎǘ уо WŀƘǊŜ ŀƭǘ ǳƴŘ ŀǊōŜƛǘŜǘ 
seit 60 Jahren als Mustermacherin. Außerdem engagiert sie sich seit 1985 gegen 
Musterdiskriminierung. Ihre Forderung: Das Ausmustern von Mustermixen muss ein Ende 
ƘŀōŜƴΗά  
 
Webseiten zu den Initiativen, Vereinen, Verbänden, und der Firma findet ihr in der Linkliste 
auf S. 39. 

 
B) Durchführung Podiumsdiskussion 

 
Bereitet den Klassensaal räumlich auf die Diskussion vor: Die Diskussionsteilnehmenden 
sitzen vorne im Halbkreis, der Rest der Klasse als Publikum davor. Der/ Die Moderator*in 
stellt nacheinander alle Diskussionsteilnehmer*innen vor. Im Verlauf der Diskussion achtet 
er/sie auf die gleichmäßige Verteilung der Redeanteile. Wenn die Debatte ins Stocken 
geraten sollte, und die Moderationsfragen ausgehen, sind Publikumsfragen denkbar. Führt 
eine sachliche Debatte mit den gesammelten Argumenten und bleibt in euren Rollen!  
 

C) Auswertung 
 
Wie verlief die Diskussion? Welche Argumente wurden gegeneinander angeführt? Habt ihr 
neue Perspektiven kennengelernt? Was lässt sich abschließend festhalten? 
Außerdem: ²ƛŜ ŦǸƘƭǘŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ α{ŎƘŀǳǎǇƛŜƭŜǊϝƛƴƴŜƴά in ihren jeweiligen Rollen? 
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5. Nachbereitende Aufgaben zur filmischen Form 
 

5.1 Blitzlicht: War das ein αǘȅǇƛǎŎƘŜǊά 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǊŦƛƭƳΚ 
 

Unsere Wahrnehmung eines Films hängt ganz maßgeblich von unseren Sehgewohnheiten ab. REGELN 

AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT fordert auch in formaler Hinsicht heraus. Unter Umständen sind 
die Schüler*innen investigativ-journalistische Dokumentarfilmformen gewohnt, wie sie häufiger in TV 
und auf Online-Plattformen zu finden sind. Haben sie überhaupt schon einmal einen Dokumentarfilm 
im Kino gesehen? 
Es ist wichtig, über die unmittelbare Seherfahrung, die ersten Eindrücke nach dem Film in Austausch 
zu treten. Im Blitzlicht sollen und dürfen kurze Beiträge spontan geäußert werden. So erhält man ein 
Stimmungsbild, das Orientierung für die weitere pädagogische Arbeit am Film gibt. 
 
Ausgangspunkt können die folgenden Fragen bieten: 
 

¶ ²ŀǊ Řŀǎ Ŝƛƴ αǘȅǇƛǎŎƘŜǊά 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǊŦƛƭƳΚ ²ŀǊǳƳ όƴƛŎƘǘύΚ 

¶ War der Film den Dokumentationen, die ihr kennt, ähnlich?  

¶ Habt ihr so etwas erwartet? Warum (nicht)?  

¶ Was war besonders oder ungewöhnlich? Was macht diesen Film zum Dokumentarfilm? 
 
--> Diese Aufgabe kann mit der vorbereitenden Aufgabe нΦм α.ǊŀƛƴǎǘƻǊƳƛƴƎΥ 9ƛƴen Dokumentarfilm 
ŘǊŜƘŜƴά ŜƛƴŜ Klammer bilden. 
 

5.2 Besprechung der formsprachlichen Sichtungsaufgaben (3.2) 
 

Nach dem schnellen Blitzlicht (5.1) bietet sich eine Aufteilung in Kleingruppen an, in der die 
Sichtungsaufgaben besprochen werden, bevor man die Ergebnisse im Plenum sichert. 
 

5.3 Fokus: (Dokumentar-)Filmische Mittel 
 

Um die Filmerfahrung beschreiben und analysieren zu können, ist die Kenntnis filmischer Mittel 
ǳƴŜǊƭŅǎǎƭƛŎƘΦ aŀƴŎƘŜϝǊ wŜȊƛǇƛŜƴǘϝƛƴ ƳŀƎ ŜƛƴŜƴ 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǊŦƛƭƳ ŀƭǎ αǇǳǊά ǳƴŘ ƛƳ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘ ȊǳƳ 
{ǇƛŜƭŦƛƭƳ ŀƭǎ ǿŜƴƛƎŜǊ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘ ǿŀƘǊƴŜƘƳŜƴΤ ǳƳǎƻ ƳŜƘǊ ƭƻƘƴǘ ŘƛŜ .ŜǎŎƘŅŦǘƛƎǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ αDŜǎǘŀƭǘŜǘ-
{Ŝƛƴά ŜƛƴŜǎ 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǊŦƛƭƳǎΦ !ǳŎƘ ƘƛŜǊ ŜȄƛǎǘƛŜǊŜƴ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ tǊoduktionsaufwand und künstlerische 
Gestaltung, auch Dokumentarfilme bewegen sich in Spannungsfeldern von Genrekonventionen.  
 
Sofern im Unterricht bereits Filmanalyse behandelt worden ist, lohnt selbstverständlich der Rückgriff 
auf die früheren Arbeitsergebnisse. An dieser Stelle können nur Orientierungspunkte gegeben werden, 
die im Speziellen für REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT relevant sind. 
 
Aufgabe: 
 

1. Teilt euch in Kleingruppen auf, die sich jeweils mit einem filmgestalterischen Mittel 
beschäftigen. Recherchiert und sichert eure Ergebnisse. Gute Quellen für den Einstieg findet 
ihr in der Linkliste auf S.39. 
 

2. Bildet neue Kleingruppen, in denen zu jedem filmischen Mittel eine Person Expert*in ist und 
tauscht euch aus.  

 
3. Besprecht im Plenum, was die filmische und dokumentarische Form von REGELN AM BAND, BEI 

HOHER GESCHWINDIGKEIT auszeichnet. 
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Gruppen: 
 

A) Montage/ Schnitt 
Ą Recherchiert auch zu verschiedenen Schnitttypen (bspw. Jump-Cut) und Montage-Stilen 
(bspw. Continuity-Editing). 
 
B) Bildgestaltung/ -komposition 
Ą Stichworte hier sind u.a. Kadrage, Einstellungsgröße & -perspektive, Licht- und 
Farbgestaltung 
 
C) Ton und Musik 
Ą Welche verschiedenen Tonebenen gibt es? Recherchiert auch zum Unterschied von On-
/Off-Sound, und diegetischer/nicht-diegetischer Musik 
 

 D) Dokumentarfilmische Stile/ Genres und Mittel 
Ą Recherchiert zu Geschichte des Dokumentarfilms und den Charakteristika 
unterschiedlicher Genres (bspw. ethnografischer Film, direct cinema, cinéma vérité, 
investigativer Dokumentarfilm, Langzeitstudie,) 
Ą wŜŎƘŜǊŎƘƛŜǊǘ ȊǳƳ 9ƛƴǎŀǘȊ ŘŜǊ αǘȅǇƛǎŎƘŜƴά ŘƻƪǳƳŜƴǘŀǊŦƛƭƳƛǎŎƘŜƴ aƛǘǘŜƭ LƴǘŜǊǾƛŜǿ ϧ ±ƻƛŎŜ-
Over und zu deren Einsatz in den unterschiedlichen Dokumentarfilm-Genres 

 

5.4 Filmanalyse REGELN AM BAND, BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT 
 

Vor dem Hintergrund des erarbeiteten Wissens über (dokumentar-)filmische Inszenierungsformen, 
werden Momente des Films rekapituliert und analysiert. 
 
A) Nähe und Distanz 
 
Aufgabe: Betrachtet die folgenden Einstellungen aus dem Film. Beschreibt sie genau: Wen oder was 
sehen wir hier? Ruft euch die Sequenzen wieder in Erinnerung. Beschreibt die Bildgestaltung (s. 
Aufgabe 5.3), achtet hier auch auf Rahmungen. Mit welchen Mitteln wird im Film Nähe und Distanz 
zu Personen und Orten abgebildet, verdeutlicht oder erzeugt? 
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